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Vorführender
Präsentationsnotizen
Begrüßung
SIe sehen im Hintergrund den Masterplan, den der Stadtrat am 10.4.2014 beschlossen hat.
Mit dem Masterplan beschlossen wurde das Wohnungspolitische KOnzept. Zur weiteren Vorgehensweise wurde angekündigt, dass die Entwicklung in Teilbereichen  fortgeführt wird, 
Das haben wir getan bzw. Führen wir fort:
Sie sehen hier den Masterplan und unterschiedliche Entwicklungsabschnitte:
Im südosten wird eine bestandsorientierte Entwicklung angestrebt, aus diesem Grund wird für diesen Bereich derzeit ein Bebauungsplan erstellt. Im Juli erfolgt die frühzeitige Öffentlichkeitesbeteiligung. Ziel ist es die Bestandsgebäude zu erhalten und zu sanieren.
Im Norden wird derzeit eine Mehrfachbeauftragung vorbereitet, den ersten Termin dazu wird es Ende Juli geben, die Preisrichtervorbesprechung geben. Inhalt Neustrukturierung und Umgang mit dem Bestand bzw. Bestandsergänzung entlang der Römerstraße 
Sickingenplatz wird ebenfalls eine Mehrfachbeauftragung vorbereitet, näheres in einem viertel Jahr. Ziel Neustrukturierung
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[ Weitere Schritte }



Vorführender
Präsentationsnotizen
Sie sehen hier die einzelnen Verfahren im Überblick:
1. Bebauungsplan
2. Mehrfachbeauftragung
3. Sickingenplatz
Weitere Verfahren stehen für Campbell Barracks an und für den Bürgerpark
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die einzelnen Verfahren sind mit entsprechenden Zeitketten versehen

1. Bebauunsgplan

2. Mehrfachbeaiftragung

3. Sickingenplatz

Weitere Verfahren:	

Vertiefende Planungen mit Bebabuungsplanverfahren
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nun wie sieht der Ablauf der Mehrfachbauftragung im Detail aus:

Grundlagen sind der Masterplan, das wohnungspolitische Konzept in Abstimmung mit dem Bündnis für Konversion

Derzeit sind wir in Vorbereitung der Mehrfachbeauftragung

Bearbeitungsphase beginnt mit dem Versand der Unterlagen

Am 5.8. Rückfragenkolloquium

Im Oktober Abgabe der Arbeiten

Danach Vorprüfung und Beurteilungskommission

Danach Ausstellung der Arbeiten und Bürgerforum

Danach Gremienlauf mit Entscheidet der Gemeinderat über die weitere Vorgehensweise

Ggf werden die Arbeiten oder eine Arbeit überarbeitet

Grundlage für den Bebauungsplan geschaffen wird
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Ablauf Mehrfachbeauftragung

Verfahren

Konkurrierende Mehrfachbeauftragung, um 6 unterschiedliche stadtebauliche Entwiirfe zu
erhalten (in Anlehnung an Wettbewerbsverfahren nach RPW 2013)

Auswahl Buros
6 Buros: 3 EUROPAN — Preistrager, + 3 weitere Blros schlagt Bundnis flir Konversion vor
Zusammensetzung Jury - stimmberechtigt:

6 Sachjuroren (3 Blindnis fir Konversion, 3 Stadtteilvertreter) mit lhren
Stellvertretern

7 Fachjuroren (Aag, Architektur/Wohnungswesen, Fachvertreter, Stadtebau,
Landschaftsplaner) mit Ihren Stellvertretern

Sachverstandige nicht stimmberechtigt

Schallgutachter, Verkehr, Energie, Amt fur Landschaftsplanung, Amt fur
Stadtentwicklung, etc.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Noch ein paar Informationen zum Verfahren:

Verfahren 

Büros: 3 EUROPAN, 2 örtliche und Astoc - Köln

Jury
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Ablauf Mehrfachbeauftragung

Aufgabenstellung
1. Stadtebauliche Leitidee M=1:2.000
2. Stadtebaulicher Entwurf M=1:500

3. Themenplane: Nutzung, Freiflaichen (mit Spielplatzen), Verkehr, Gestaltung,
Schallimmissionen

4. Details

Modell M=1:500

6. Erlauterung und Kennzahlen

nd

Ergebnis: Starken und Schwéachen der einzelnen Entwirfe / Handlungsempfehlungen
gef. Uberarbeitung der Arbeiten

=> stadtebaulicher Entwurf als Grundlage fir den Bebauungsplan
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was sollen die Büros leisten:

Focus liegt auf dem städtebaulichen Entwurf

Mit Herleitung einer Leitidee
Mit Themenplänen, die den städtebaulichen Entwurf detaillieren 
Ebenso wie die Darstellung von Details – Grundrissen, Schnitten, Perspektiven etc. die die Planungsabsichten verdeutlichen sollen

Ergebnis: eben schon erläutert

Letztendendes sollen die Entwürfe die Grundlage für den Bebauungsplan liefern
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Anlage 2 zur Vorlage

Kernpunkte fiir die Mehrfachbeauftragung Mark-Twain-Village (MTV) nordlich
RheinstrafRe:

sind wesentliche Inhalte der Aufgabenstellung, die an die Bliros herausgegeben wird.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wesentliche Inhalte der Aufgabenstellung:
Wir haben 
Sogenannte Kernpunkte definiert, das sind die wesentlichen Inhalte der Aufgabenstellung, die ihnen vorliegen und die dem KOVA vorgelegt werden:

Ich kann die Punkte nicht im Detail vorstellen, da das den Rahmen hier sprengen würde:
Versuche nun exemplarisch darauf einzugehen:
Beginnt mit der Definition städtebaulicher Ziele 
Die Aufgabe umfasst die bestandsorientierte Entwicklung, wie auch die städtebauliche Neuordnung der Wohnbereiche beiderseits der Römerstraße zwischen der Rheinstraße und der Feuerbachstraße. Ziel ist die Gestaltung eines offenen, durchgrünten, urbanen Quartiers. Insgesamt soll eine angemessene und ausgewogene Dichte entwickelt werden. Um die Gebäude sollen Freiflächen entstehen.
nun nicht alle Punkte der Aufgabenstellung vorstellen

Struktur: 
A Städtebaulicher Ziele

B Vorgaben
Nutzungsverteilung / Gebäudebestand
Wohnen und Städtebau 
Wohnumfeld und Freiraum
Erschließung und Vernetzung

Entscheidungskriterien
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Vielen Dank!

Netzwerk fir Planung und Kommunikation

mnn -
~ Heldelberg Biirogemeinschaft Sippel | Buff



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8



